
 
 
 
 
 
 

TJCII-Gebetsbrief im Herbst 2026 
Einladung für das persönliche Mittragen unserer Anliegen und zur  
TJCII-GEBETS-STUNDE vom 28. September 2026, von 17-18h  
 

Zoom-Link auf der Webseite  
https://us05web.zoom.us/j/7138744571?pwd=K2xid0RLNGR3UXQ0WTdUMlRiTVFOdz09 

 
Liebe Gebets-Geschwister, lasst uns beten: 

 

Wir preisen Dich ewiger Vater, dass Du die Liebe für Dein auserwähltes Volk Israel,  
in unsere Herzen gelegt und uns berufen hast, an ihrer Seite zu stehen. 

 

Wir danken Dir, dass Du sie immerfort segnest und sie zum Segen für uns berufen hast. 
Und wir danken Dir, dass wir und alle Geschlechter der Erde  

durch sie immerfort Deinen Segen empfangen und gesegnet sind. 1 Mos 12,2.3  
Du sagst zu Israel: Ich habe an dir meine Freude und dein Land wird mit mir vermählt. Jes 62,4  

Wir danken Dir für Jom Kippur, den Heiligen Versöhnungstag und das Laubhüttenfest Sukkot,  
in dem sie jetzt Deine Gegenwart erfahren, der Du mitten unter ihnen bist.  

Und dass Du sie in dieser Heiligen Zeit fester an Dich ziehst 
und dass sie in Jeschua ihren Messias erkennen, Deinen geliebten Sohn und Dein Wort. 

Danke für Torah und Propheten, die zuerst Deine Worte an Israel sind,  
Du Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs. 

Du hast zu Israel gesprochen, damit sie und wir das Leben haben, und es in Fülle haben. 
 

So sprichst Du heute durch Sacharja: Mit grossem Eifer trete ich ein für Zion und mit grosser Zornglut 
setze ich mich eifersüchtig für es ein. Ich bin nach Zion zurückgekehrt und werde wieder in der Mitte Jeru-

salems wohnen. Dann wird Jerusalem Stadt der Treue heissen und der Berg des HERRN Heiliger Berg. 
Seht, ich befreie mein Volk aus dem Land des Sonnenaufgangs und aus dem Land des Sonnenuntergangs. 

Ich werde sie heimbringen und sie werden in der Mitte Jerusalems wohnen.  

Sie werden mir Volk sein und ich werde ihnen Gott sein in Treue und in Gerechtigkeit.  

Stark sollen eure Hände sein, die ihr in diesen Tagen die Worte aus dem Mund der Propheten hört. 

So hast Du damals zu ihnen gesprochen, als sie das Fundament legten, damit der Tempel erbaut wurde!  
Das ist die Saat des Friedens: Der Weinstock gibt seine Frucht, das Land gibt seinen Ertrag und der Himmel 

gibt seinen Tau. Das alles will ich dem Rest dieses Volkes als Erbbesitz geben.  
Und wie ihr ein Fluch unter den Völkern gewesen seid, Haus Juda und Haus Israel, so werde ich euch er-

retten, damit ihr ein Segen seid. Fürchtet euch nicht! Stark sollen eure Hände sein! 
Ja, viele mächtige Völker werden nach Jerusalem ziehen, um mich gnädig zu stimmen und meine Nähe zu 

suchen! In jenen Tagen werden zehn Männer aus Nationen aller Sprachen einen Mann aus Juda an sei-
nem Gewand fassen, ihn festhalten und sagen: Wir wollen mit euch gehen; denn wir haben gehört: Gott 

ist mit euch. — Sacharja 8, 2-3.7-9.12-13.22-23 
 

Segen für Israel 
Wir segnen das jüdische Volk, das Du zum Licht der Nationen berufen hast, 

damit Dein Heil bis an das Ende der Erde reicht. Jes 49 

Du sagst: Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, ist zum Eckstein geworden. Das ist durch den 
HERRN geschehen und ein Wunder vor unsern Augen. Ps 118,22.23 
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Wir segnen darum auch Deine jüdischen Nachfolger Jeschua. Sie sind Deine Steine, die von vielen Bauleu-
ten der Kirche im ersten und in den folgenden Jahrhunderten verworfen wurden – leider bis heute.  

Wir bitten, dass sie wieder zu Ecksteinen werden in Dir, unserem Haupt-Eckstein. 
Wir beten, um neue Beterinnen und Beter, die an ihrer Seite stehen. 

 

Wir segnen auch die Nachkommen von Ismael und bitten um 
Gerechtigkeit, Erbarmen und Frieden im Haus Abrahams und für Jerusalem! 

Wir danken Dir, dass Du alle Kriege und Konflikte beenden wirst. 
Komm Herr Jesus, Du Friedefürst, komme bald! - Amen 

 
Lob, Dank und Fürbitte 
• Das TJCII-Gipfeltreffens in Jerusalem ist nahe. Wir danken für den Weg und den langen Atem der 
vier Mitglieder des Exekutivkomitees, Johannes Fichtenbauer, Marty Waldman, Brian Cox und Dan 
Juster. Seit 1995 sind sie - mit vielen andern - gemeinsam unterwegs mit dieser göttlichen Vision vom 
EINEN NEUEN MENSCHEN aus Juden und Nichtjuden. Vgl die Gebetsanliegen im Anhang. 
 
• AGEOR. Anlässlich der Eröffnung der Ausstellung mit dem Siegerprojekt für das Schweizer Memo-
rial für die Opfer des Nationalsozialismus begegneten Werner Baumgartner und Markus wichtigen 
Personen für unsere Erinnerungsort-Projekte. Wir danken für die Begegnung mit dem Botschafter 
von Israel in der Schweiz, Tibor Schlosser, mit Anita Winter von der Gamaraal Stiftung, mit Nicole Gi-
sin von der Konferenz der Kantonsregierungen und mit der Historikerin Fabienne Meyer, die an der 
Universität Freiburg zu den Schweizer Opfern des Nationalsozialismus forschte und um die 6o Erinne-
rungsorte in der Schweiz weiss. 
 
• Gemeinsam mit dem jüdischen Volk – Die Situation der jüdischen Personen in der 
Schweiz (und ganz Europa) ist katastrophal. Antisemitische Vorfälle haben stark zugenommen. 

Danke für alle Türen, die für Shalom Switzerland aufgegangen sind, wie die Webseite in drei Spra-
chen, auf der die Erklärung unterzeichnet werden kann. Danke aber auch für die institutionellen, fi-
nanziellen und administrativen Hürden, die unser Vertrauen herausfordern. 
 
Für alle Vorbereitungen für den 9. November.  Bitte die bitte Erklärung auf Webseite unterzeichnen – 
und Flyer bestellen und verteilen. Die Präsenz in Bern ist wichtig für Verantwortliche. Ladet solche 
Personen persönlich ein, vgl die Gebetsanliegen im Anhang. 
 
Betet ohne Unterlass 

• für die Gebetsanliegen im Anhang. 
Wer gründet oder möchte mitmachen bei einer kleinen Gebetszelle oder Mikro-Gebetsgruppe, die 
sich regelmässig für 30 Minuten oder mehr trifft? 
• Eine Gruppe oder mehrere, die wöchentlich für den Summit beten — und ab 19. bis 27. Oktober 
täglich. Bitte meldet euch mit Zeitvorschlag bei Mechthild: mechthildneurohr@gmx.ch 
• Die Gruppe, die wöchentlich für die Erinnerungsorte am Rhein betet, trifft sich Freitags von 8-9. 
• Eine Gruppe oder mehrere, die für die europäischen Anliegen von TJCII beten wollen. Bitte meldet 
euch mit Zeitvorschlag bei Mechthild: mechthildneurohr@gmx.ch 
 
 

 

 

 

 

 

 

Nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist soll es geschehen. Sach 4,6 
à Die nächste Gebetstunde ist am 12. Oktober 2026, 17-18 Uhr 


